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Zukunft aktiv mitgestalten

Jugendliche, die selbst mit-
reden und mitgestalten, 
tragen zur Stärkung der 

Demokratie bei und beeinflus-
sen aktiv ihre eigene Zukunft. 
Die Teilnahme an der „Werk-
statt für Demokratie in Oberös-
terreich“ bietet dazu die Mög-
lichkeit und Motivation. 
Auch heuer veranstaltet der 
Oberösterreichische Landtag 
wieder eine vielfältige Work-
shop-Woche. Dabei haben wie-
der mehr als 400 Jugendliche 
eine Woche lang die Räumlich-
keiten des Landhauses in Linz 
fest in ihrer Hand. Wie kann 
ich mitbestimmen? Was sind 
die Aufgaben von Landtagsab-
geordneten? Wie funktioniert 
Gewaltentrennung? Mit diesen 

und vielen weiteren aufschluss-
reichen Themen haben sich die 
Schülerinnen und Schüler be-
schäftigt. In den Interviewrun-
den mit den Abgeordneten ha-
ben sie durch ihre spannenden 
Fragen bewiesen, dass auch 
junge Menschen politisch inte-
ressiert sind.
Aufgabe der Politik ist es, künf-
tig verstärkt auf Jugendliche 
zuzugehen und zum Mitgestal-
ten einzuladen. Die „Werkstatt 
für Demokratie“ soll ein Beitrag 
dazu sein. Daher mein Appell, 
nicht nur an die jungen Re-
porterinnen und Reporter die-
ser Zeitung: Mischt euch auch 
künftig ein und gestaltet euer 
Umfeld aktiv mit!
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Unsere Gäste im Workshop:

LAbg. Stefan Kaineder 

3. LT. Präs. Gerda Weichsler-Hauer 

LAbg. Mag.a Dr.in Elisabeth Manhal

LAbg. Anita Neubauer, MBA



Heute durften wir mit den 
beiden Abgeordneten 
Stefan Kaineder (GRÜ-

NE) und Mag. Dr. Elisabeth 
Manhal ein Interview (ÖVP) füh-
ren. Wir haben dabei erfahren, 
dass Abgeordnete verschie-
dene Aufgaben haben. Abge-
ordnete sind Personen, die in 
verschiedenen Parlamenten sit-
zen. Die Aufgaben eines Abge-
ordneten sind unter anderem, 
Gesetze im Landtag zu be-
schließen und Menschen, die 
sie gewählt haben zu vertreten. 
Abgeordnete sind also Politike-
rInnen sich für die BürgerInnen 
einsetzen. Im Landtag sitzen 
sie auch in verschiedenen Aus-
schüssen. Abgeordnete haben 
im Landtag daneben die Aufga-
be, die Regierung zu kontrollie-
ren. Im Oberösterreichischen 
Landtag gibt es 56 Abgeordne-
te. Die Abgeordneten werden 
von uns BürgerInnen gewählt. 
Manchmal ist es für PolitikerIn-
nen schwer, gleichzeitig zwei 
Berufe zu haben, denn sie wol-
len natürlich auch für ihre Fami-
lien noch Zeit haben. 

Im Jahr gibt es elf Landtags-
sitzungen, eine davon dauert 
drei Tage lang. Der Verlauf ei-
ner Sitzung ist immer gleich. 
Die längste Sitzung im Land-
haus dauerte bis 4:00 Uhr am 
Morgen! Bei einer Sitzung sind 
auch immer MitarbeiterInnen 
der Landtagsdirektion und der 
Landesamtsdirektor dabei. Die 
Regierungsmitglieder müssen 
kommen, wenn Anfragen an sie 
gestellt werden.

Die Aufgaben der 
Abgeordneten

„Gleiches Recht für alle!“

Ausschuss
In den Ausschüssen treffen 
sich die Abgeordneten und 

bereiten Gesetze für die 
Abstimmung vor.

Autorinnen und Autoren (10 bis 12 Jahre alt)
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Abgeordnete halten Reden im Oberösterreichischen Landtag.



Wir haben uns heute mit 
dem Thema Gesetze  
auseinandergesetzt. 

Um unsere Fragen zu beant-
worten hatten wir auch zwei Ab-
geordnete des Oö. Landtags zu 
Gast. Das waren die Dritte LT-
Präsidentin Frau Gerda Weichs-
ler-Hauer von der SPÖ und 
Frau Anita Neubauer, MBA von 
der FPÖ. Herausgefunden ha-
ben wir, dass Gesetze das Zu-
sammenleben regeln. Sie sor-
gen dafür, dass jede oder jeder 
nicht alles tun und lassen kann 
was sie oder er möchte. Nach 
den Informationen, die wir be-
kommen haben, ist der Unter-
schied zwischen Landes- und 
Bundesgesetz, dass das Bun-
desgesetz für alle Menschen 
im Bund gilt. Das Landesge-
setz gilt nur für das jeweilige 
Bundesland. Österreich (der 
Bund) beschließt also Gesetze 
für zum Beispiel Verkehrsord-
nung, Schulpflicht und Straf-
recht. Landesangelegenheiten 
betreffen zum Beispiel die Be-
reiche Jugendschutz, Land- 
und Forstwirtschaft sowie Ka-
tastrophenhilfe. Alle Bereiche, 

in denen es eine bundesweite 
Gesetzgebung gibt, sind in den 
Bundesgesetzen festgelegt. 
Über diese Bereiche entschei-
det allein das Österreichische 
Parlament. Gesetze, die im Oö. 
Landtag beschlossen werden, 
gelten nur für Oberösterreich. 
Auch Petitionen aus der Bevöl-
kerung können als Vorschlag 
für Gesetze dienen. 
Wir finden Gesetze wichtig, 
weil dann alle ein gutes Zusam-
menleben haben können. Aber 
auch, dass es dadurch gerech-
ter zugeht als ohne Regeln. 

Landes- und Bundes-
gesetze hinterfragt!

„Ohne Regeln herrscht Chaos!“

Petition
Eine  Petition ist ein Ansuchen, 

eine Bitte oder eine Beschwerde 
von Bürgerinnen und Bürger an 

eine öffentliche Stelle.

Autorinnen und Autoren (10 bis 12 Jahre alt)
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Sprechblasentext
Bundesgesetze

Landesgesetze



Kinder können auch 
mitbestimmen!

„Alle sollten die gleiche 
Möglichkeit haben, 
mitzubestimmen!“

Das Team (10 bis 11Jahre alt)

Wie kann man als Kind 
oder Jugendliche/r 
mitbestimmen? Die-

se Frage haben wir uns heute 
gestellt. Als Kind kann man im 
Alltag eigentlich schon ziemlich 
viel mitbestimmen. Zum Bei-
spiel wo der nächste Ausflug 
hingeht, wie das eigene Zim-
mer aussieht, in welche Schule 
man gehen will, welchen Be-
ruf man erlernen möchte ... In 
der Politik ist das Wählen eine 
der besten Möglichkeiten mit-
zubestimmen. Dafür sind wir 
noch zu jung. Erst wenn wir 16 
Jahre alt sind, dürfen wir das 
auch. Aber auch wenn man 
noch nicht wählen gehen darf, 
hat man Möglichkeiten, in der 
Politik mitzubestimmen. Zum 
Beispiel, indem man demonst-
rieren geht, dem Bürgermeister 
einen Beschwerdebrief schreibt  
oder auch mit FreundInnen 

und Familie diskutiert. Zu un-
serem Thema hatten wir die 
Möglichkeit, die beiden Abge-
ordneten  Frau Anita Neubauer, 
MBA  (FPÖ) und Frau Gerda 
Weichsler-Hauer (SPÖ) zu be-
fragen. Sie sind der Meinung, 
dass man auch unter 16 Jahren 
viel mitbestimmen kann, zum 
Beispiel bei der Wahl der Klas-
sensprecherInnen. Außerdem 
haben sie uns gesagt, dass wir 
unsere Möglichkeiten zur Mit-
bestimmung auch nutzen sol-
len, weil Mitbestimmen nicht 
selbstverständlich ist und sonst 
die anderen entscheiden. Wir 
sind der Meinung, dass wir mit-
bestimmen sollten, weil es so 
gerecht ist und man seine Mei-
nung vertreten kann. So fühlt 
man sich wohler, weil man über 
sein Leben bestimmen kann. 
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Hier 
im Landhaus 

versuche ich, Leute von 
meiner Meinung zu überzeugen. 

Das kann man aber auch 
daheim oder mit Freunden 

machen.  

Sprechblasentext
Oh, 

eine Beschwerde! 
Eine tolle Idee, das werde 

ich gleich machen. 



Viele Jugendliche finden 
Politik kompliziert und 
daher interessieren sie 

sich nicht dafür. Das sollten sie 
aber tun, denn es ist sehr wich-
tig, dass sie sich informieren 
und wissen, was im  Landhaus 
vorgeht. Dort werden nämlich 
Gesetze entschieden, die auch 
die Jugendlichen etwas ange-
hen.
Wir finden, dass Politik nicht 
immer kompliziert ist. Politike-
rInnen verwenden nur oft sehr 
viele Wörter, die für die jungen 
Menschen unverständlich sind. 
Das könnten sie ändern und 
die Wörter auch für uns ver-
ständlich machen. Wir haben 
zu diesem Thema einige Pas-
santInnen befragt. Die Mehrheit 
meinte: PolitikerInnen sollen 
Themen kindergerecht erklä-
ren, mit Jugendlichen Kontakt 
aufnehmen und ihnen zuhören. 
Sie können auch Schulen be-
suchen und Jugendliche in das 
Landhaus einladen, um mit ih-
nen zu diskutieren. Außerdem 
ist es wichtig, dass die Politike-
rInnen ehrlich mit den Jugendli-
chen umgehen, und versuchen 

ihre Aufmerksamkeit zu bekom-
men. Es ist auch wichtig, dass 
sie sich für die Jugendlichen in-
teressieren, damit sie erfahren, 
was diese wollen. 
Wir haben auch Elisabeth Man-
hal (ÖVP) und Stefan Kaineder 
(Grüne) interviewt. Die beiden 
sind PolitkerInnen im Landtag. 
Von ihnen haben wir erfahren, 
dass z. B. die Gesetze für die 
Schule im Parlament beschlos-
sen werden, die Bundesländer 
aber die Schulen mitfinanzie-
ren. Weil der Landtag sich auch 
um das Budget kümmert, hat 
der Landtag direkt auch mit 
Kindern und Jugendlichen zu 
tun. Wir wollten auch wissen, 
warum Politik so kompliziert ist. 
Ihre Antwort war, dass die Welt 
kompliziert ist und Politik soll 
die Welt besser machen. Politik 
ist ein bisschen wie Mathematik  
oder die Klassengemeinschaft, 
manche Dinge dabei sind ein-
fach, andere eben kompliziert. 
Um Politik besser verständlich 
zu machen, schlagen sie vor, 
verständlichere Worte zu ver-
wenden und mit Jugendlichen 
in Kontakt zu kommen.

Politik? Versteh‘ ich 
nicht!

„In der Politik ist es wichtig, 
dass sich viele Leute auskennen 
und mitreden!“

Budget
ist eine bestimmte Menge an 
Geld, die man zur Verfügung 
hat (z. B. unser Taschengeld, 

aber auch das Geld eines 
Bundeslandes).

Autorinnen und Autoren 
(10 bis 12 Jahre alt)
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Die Werkstatt für Demokratie
in Oberösterreich

IMPRESSUM 1A, NMS 2 Lambach
Hafferlstraße 7
4650 Lambach

Konzept, Mediendidaktische Betreuung 
und Umsetzung:

Agentur Müllers Freunde GmbH
1170 Wien   Weißgasse 38
www.muellersfreunde.at

.
Die Inhalte geben die persönliche 
Meinung der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wieder. 


